
Von Heindloh Zillich

5kannte als einen Starren 
in sein Tu^kulm zurück

Die wache dos Booten

■

ihre Billigkeit

des Lesers hinunter .^um lnde der Verse, wo das Sternchen nochmals 
su schon war, enthüllte sich grausam die Bäche des Poeten in der

in meiner Vaterstadt lebte einst ein Dichter, der in einem langen 
WWWMk nich wie durch eine .

iMMe wenn er in weltverach' - lose hoch 
ALMRWWU anhielt, den Arm voretreckte und dann

lenden Bart strich. Bei . ohne ein Bort LNNWWMG-» 
oben, kaute Jamben, die er weitsrs^arsite? • iM h ins kandierte,

its LU formen, gleichsam nie MWWWSltOL Rh^tÄus
an a ich» do de inte sIM sein wortloses Gedicht MW

M schwingend® Litanei, durch AWMWS Jahr WM
.eben, hätte er sich nicht in ein bädohen vergafft,

i Schönheit VEMMDt, verdichtete «W oche Brodeln#
eine Zäsur mit bebend an Ping
-ollingshaft neuen Mrt :^otUrscnd

sts er Aich hierauf in chöpferlu^t, schrieb ein Drama 
K Otten, ließ es ..

mahnte,
Als Aua getan war, schlug er das M osafurbsnes Papier ein 

und trug es atm' Zehenspitzen der Geliebten, die ihn nicht anders 

Buch erschienen

fand keine Gegenliebe und sog sich gekränkt 
ehe er nach etlichen Monaten - rin mmiGSD 

ließ. Dies enthielt nur ein einziges Gedicht, das 
stoen Wito mit aller Deutlichkeit schilderte, auch 

' witzige LWt« UM als MM3
*


